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Hai-Sichtungen im Mittelmeer:
Schwimmen mit Vorsicht geboten!

Entdecken Sie die aktuellen Hai-Sichtungen im Mittelmeer:
Ursachen, Risiken und wie Sie sicher bleiben können.

Arenal d‘en Castell, Menorca, Spanien - Das Mittelmeer
erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit bei Urlaubern, doch
Berichte über Hai-Sichtungen sorgen für Aufregung. Diese
Sichtungen erstrecken sich von Spanien bis Kroatien, wobei das
Risiko für Badegäste trotz medialer Aufmerksamkeit als gering
eingestuft wird. Besonders auffällig sind die Sichtungen von
Blauhaien, die in den letzten Monaten immer wieder
Schlagzeilen machten.

In Spanien, einem zentralen Punkt für Hai-Sichtungen, wurden in
den Küstenregionen der Balearen, Valencia und Alicante
mehrere Begegnungen dokumentiert. Ein Vorfall im Mai 2024,
als ein Blauhai am Strand von Arenal d‘en Castell gesichtet



wurde, führte sogar zu einer kurzzeitigen Strandsperrung. Auch
im August 2023 kam es zu einem Vorfall, bei dem ein Mann am
Strand von Rabdells in Valencia leicht von einem Blauhai
verletzt wurde. Solche Vorfälle sind jedoch extrem selten.

Aktuelle Hai-Sichtungen im Mittelmeer

In Montenegro wurde im Juni 2025 ein junger Weißer Hai
gefangen und anschließend wieder freigelassen. Historisch
gesehen war die Adria ein Hotspot für Weiße Haie, deren
Population jedoch stark zurückgegangen ist. In Kroatien und
Montenegro sind Hai-Sichtungen seltener, doch das „Greek
Shark Logbook“ dokumentiert Sichtungen in Griechenland, meist
gemeldet von Fischern. Ein weiteres Beispiel ist die Sichtung
eines Weißen Hais vor Livorno im Juni 2023.

Die Statistik zeigt zudem, dass Italien und Griechenland
historisch die meisten Hai-Angriffe im Mittelmeer verzeichnet
haben. Dennoch haben die Sichtungen in den letzten
Jahrzehnten signifikant abgenommen. Die aktuelle
Wahrscheinlichkeit, von einem Hai attackiert zu werden, liegt
bei etwa 1 zu 4 Millionen, und die meisten Haiarten, wie der
Blauhai, meiden Menschen.

Die Bedeutung von Haien und
Sicherheitsmaßnahmen

Haie spielen eine entscheidende Rolle im maritimen Ökosystem,
indem sie die Populationen von Meeresbewohnern regulieren.
Angesichts steigender Meerestemperaturen und Überfischung
drängen Haie näher an die Küsten, was die Wahrscheinlichkeit
von Sichtungen erhöht. Experten empfehlen schwimmenden
Badegästen Folgendes: Ruhig bleiben und sich langsam aus dem
Wasser zurückziehen, um die Situation nicht weiter zu
verschärfen. Bei Hai-Sichtungen sollten lokale Behörden
informiert werden, um eine angemessene Bewertung der Lage
vorzunehmen.



Die Medien berichten zudem über innovative
Schutzmaßnahmen. Intelligente Bojen und Apps wie
„Sharktivity“ werden eingesetzt, um Schwimmer über mögliche
Hai-Sichtungen zu informieren. Gleichzeitig könnte ein neu
entwickelter Hightech-Elektro-Zaun dazu beitragen, Haie
abzuschrecken, ohne andere Meeresbewohner zu gefährden.

Urlauber sollten sich ihrer Umgebung bewusst sein,
insbesondere in der Dämmerung oder in der Nähe von
Fischereigebieten, und den Risiken, auch wenn die
Wahrscheinlichkeit eines Angriffs extrem gering ist, stets mit
Vorsicht begegnen. Trotz der Faszination und der Ängste, die
Haie hervorrufen, bleibt eine rational begründete Beurteilung
der Situation entscheidend.

Für weitere Informationen zu den Hai-Sichtungen im Mittelmeer
können die Berichte von Merkur und Watson konsultiert
werden.

Details
Ort Arenal d‘en Castell, Menorca, Spanien
Quellen www.merkur.de

www.watson.de

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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